
Dr. Hörtkorn
bleibt auf Kurs
HEILBRONN Versicherungsmakler geht bei

der Personalgewinnung neue Wege

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

D
ie zunehmenden Cyberan-
griffe auf mittelständische
Unternehmen haben Aus-
wirkungen auf den Versi-

cherungsmarkt. „Die Cyber-Prämi-
en explodieren gerade“, berichtet
Christian Hörtkorn, Geschäftsfüh-
rer des Heilbronner Versicherungs-
maklers Dr. Hörtkorn. Wer sich ge-
gen Cyberattacken versichern will,
müsse heute drei- bis viermal so viel
bezahlen wie noch vor zwei Jahren.
Der Markt für Cyberversicherun-
gen habe sich komplett gedreht.
„Manche Versicherer ziehen sich
zurück oder geben gar keine Ange-
bote mehr ab“, sagt Hörtkorn. Mit-
telständler würden sich schwer tun,
neue Verträge zu bekommen, zumal
auch die Vorgaben der Versicherer
an die jeweilige IT-Struktur der Kun-
den stetig erhöht würden.

Drei große Cyberfälle Das Heil-
bronner Unternehmen bietet über
seine Münchner Tochter selbst Cy-
berversicherungen an. „Bei den
drei größten Cybervorfällen im ver-
gangenen Jahr kommen wir auf
mehr als drei Millionen Euro Ge-
samtschaden“, sagt Hörtkorn. Die-
se Schäden würden gerade regu-
liert. Auch im Bereich der indus-
triellen Feuerversicherung gingen
die Prämien extrem hoch, weil sich

immer mehr Anbieter aus Kosten-
gründen zurückzögen, hat der Ge-
schäftsführer beobachtet. Für die
Unternehmen, die sich versichern
wollen, bedeutet dies höhere Kos-
ten – nicht nur wegen steigender
Prämien, sondern auch wegen per-
manenter Investitionen in den
Brandschutz. Im Schadensfall wer-
de es auch für die Versicherer im-
mer teurer, sagt Hörtkorn mit Blick
auf drohende Betriebsunterbre-
chungen bei Kunden und hoher In-
flation. „Deshalb wollen die Versi-
cherer ihr Risiko redu-
zieren und verknappen
das Angebot.“

Trotz dieser schwie-
rigen Marktentwick-
lung sind die Heilbron-
ner Makler mit dem Ge-
schäftsverlauf zufrie-
den. „Wir haben die
Provisions- und Honorarumsätze
im Jahr 2022 mit 30 Millionen Euro
stabil halten können“, berichtet
Hörtkorn.

Aktivitäten Auch die Zahl der Mit-
arbeiter blieb mit mehr als 220 kon-
stant, darunter 16 Auszubildende
und DHBW-Studenten. Um den
tendenziell steigenden Personalbe-
darf zu decken, versuchen die Heil-
bronner mit verschiedenen Maß-
nahmen, ihre Attraktivität als Ar-
beitgeber zu steigern. „Wir sind
sehr viel an Schulen und auf Ausbil-

dungsmessen präsent“, sagt Chris-
tian Hörtkorn. Punkten könne man
etwa mit Sport. So verlost Dr. Hört-
korn öfter mal ein Original-Trikot
der Heilbronner Falken – das Un-
ternehmen ist Trikotsponsor des
Vereins. Auch beim Heilbronner
Tennis-Turnier Neckarcup ist Dr.
Hörtkorn als Sponsor aktiv und
nutzt dieses Engagement beispiels-
weise, um das Sommerfest für die
Mitarbeiter auf dem Turniergelän-
de am Trappensee zu feiern. „Sport
zieht bei den jungen Leuten“, weiß

Christian Hörtkorn.

Massage Darüber hi-
naus bieten die Heil-
bronner ihren Mitarbei-
tern Job-rad, Jobticket
und einen Zuschuss für
private Zusatzversiche-
rungen an. Die Beschäf-

tigten können sich zudem einmal
monatlich auf Firmenkosten im un-
ternehmenseigenen Wellness-
Raum professionell massieren las-
sen. „Das kommt unheimlich gut
an“, freut sich der Geschäftsführer.

Christian Hörtkorn ist trotz des
herausfordernden Marktumfeldes
zuversichtlich, dass die Finanz- und
Versicherungsgruppe ihren Wachs-
tumskurs fortsetzen kann. Am 1.
April eröffnen die Heilbronner in
Hamburg ihren neunten Standort,
von dem sich der Geschäftsführer
viel verspricht.

„Sport zieht
bei den jungen

Leuten.“
Christian Hörtkorn

Mit Besuchen wie hier am Eduard-Mörike-Gymnasium in Neuenstadt will die Heil-
bronner Hörtkorn-Gruppe junge Leute auf sich aufmerksam machen. Foto: Dr. Hörtkorn
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